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Seiji Ozawa wird 1935 in China als Sohn 
japanischer Eltern geboren.  
Er geniesst schon früh Unterricht in 
westlicher Musik und gewinnt Preise in 
Komposition und Orchesterleitung.  
1959 erhält er den ersten Preis in 
Besançon. Charles Munch holt ihn als 
musikalischen Leiter zum Bostoner 
Symphonieorchesters am Tanglewood 
Music Center. Seine Aus- und 
Weiterbildung geniesst er bei Herbert von 
Karajan und Leonard Bernstein.  
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Zwei Jahre später wird er Assistent am New Yorker Philharmonie Orchestra. Dies 
ist der Start zu einer steil ansteigenden internationalen Karriere. Zwischen 1964 
und 1969 arbeitet der Maestro als musikalischer Leiter des Symphonieorchesters 
Toronto und wechselt 1970 zum San Francisco Symphonic Orchestra. 1973 wird 
Seiji Ozawa ans Bostoner Symphonie Orchester berufen, wo er bis 2001 ver-
pflichtet bleibt. Seit 2002 ist der japanische Künstler musikalischer Leiter der 
Staatsoper Wien.  
 
Er bleibt seinem Heimatland Japan trotz seiner internationalen Verpflichtungen 
tief verbunden und ruft das New Japan Philharmonic Orchestra in die Welt, mit 
dem er regelmässig auftritt.  
 
1984 gründet Seiji Ozawa das Internationale Orchester Saito Kinen, das er 
jährlich aus den besten japanischen Musikern aus westlichen Orchestern 
zusammenstellt. 1992 steht das „Saito Kinen“ im Mittelpunkt des Saito-Festivals 
in Matsumoto, im japanischen Gebirgsland.  

Der Maestro fungiert ausserdem als musikalischen Berater beim 1990 in der 
japanischen Stadt Mito gegründeten Mito Chamber Orchestra. Er dirigiert das 
Ensemble, das sich aus 34 hervorragenden Musikern zusammensetzt zweimal 
jährlich.  

2005 gründet Seiji Ozawa an den Ufern des Genfersees die Musikakademie IMAS 
(International Music Academy – Switzerland), weil er junge Musiktalente ent-
decken und bekannt machen möchte.  
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